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Morgen⸗Ausgabee⸗ Dan 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. Angekommen den 9. November, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Nov. Die Danziger Stadtanleihe von 
1,300,000 Thlr. iſt hier voll gezeichnet und die Subſerip⸗ 
tion bereits geſchloſſen. - 


Angekommen den 9. November, 74 Uhr Abos. 

Berlin, 9. Novbr. Nachdem der Entwurf des Aichungs⸗ 
geſetzes angenommen, wird die Berathung der Kreisord⸗ 
nung fortgeſetzt; die Paragraphen 5 und 6 werden unver⸗ 
ändert angenommen, zu arngesph 7 wird das Amende⸗ 
ment des Abg. v. Kardorff em gt, wonach als Grund 
Mn; — die Ablehnung eines Ehrenamtes die häufige Abwe⸗ 

ſenheit vom Wohnorte anzuſehen iſt. Die Beſtimmung, 
daß ein Strafbeſchluß des Kreistages bei verweigerter 
Amtsannahme der Beſtätigung der Bezirksregierung be⸗ 
g dürfe, wird verworfen. 


Angekommen den 9. November, 9 Uhr Abends. 
Sean Roſſore, 9. Novbr, 8½ Uhr Morgens. Die 
Krankheit des Königs nimmt den regelmäßigen Verlauf. 
Das Fieber it nicht ſtärker geworden. Der Frieſelaus⸗ 
PpPruch dauert fort. 8 8 
I el Königsberg, 9. Nov. Heute Nacht herrſchte ein großer 
Orkan; die niedere Stadt wurde größtentheils über⸗ 
ſchwemmt und der Verkehr . Großer Schaden iſt 
entſtanden. n find zerſtreut. Seit Vormittag 
füllt das Waſſer. x 
Colberg, 9. Nov. Heute Nacht wüthete ein Ne. 
kan. Der ſchwediſche Schooner „Ingeboerg“ (mit Bretier- 
ladung) iſt nahe am Leuchtthurm geſtrandet. 


T Die deutſche Handelsflotte. 

Als Anhang zum Signalbuche für die Kauffahrteiſchiffe 
aller Nationen ift vom Bundeskanzleramte eine Lifte der 
Schiffe unſerer Norddeutſchen Kriegs- und Handelsmarine 
herausgegeben. Dieſe amtliche Liſte iſt die erſte und einzige 

offizielle Zuſammenſtellung, aus welcher ſich die Größe der 
| deutſchen Seeſchifffahrt erkennen läßt. Sie ift aber nicht 
bodeerart geordnet, daß fie einen leichten Ueberblick gewährt, 
und um ſo beachtenswerther iſt deshalb eine kurze ſtatiſtiſche 
Ueberſicht, welche unter obigem Titel vom Centralbureau des 
deutſchen nautiſchen Vereins aus dem offiziellen Verzeichniſſe 
zꝛnſammengeſtellt ift. Da in der amtlichen Lifte die Größe der 
einzelnen Schiffe nach verſchiedenen Maßen, nach Laſten zu 
44000, 5200 und 6000 Pfund angegeben iſt, ſo find in der 
fſtatiſtiſchen Ueberſicht die Angaben ſämmtlich auf die Tonne 
3 = 1000 Kilogrammen oder 2000 Pfunden zurückgeführt. 
. 
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ne andere Ungleichmäßigkeit, die aus den verſchiedenen 
Schiffsmeſſungs⸗ Verfahren, welche noch im eee 
Bunde gelten, entſteht und natürlich Ungenauigkeiten verur⸗ 
>. fact, war leider nicht zu beſeitigen. a 
85 ie deutſche Handelsflotte umfaßt 5100 Schiffe mit 
N Tonnen, davon ſind Segelſchiffe 4963 mit 1,197,835 
Wund Dampfſchiffe: 147 mit 102,149 Tonnen und 
träften. Ar enn kommen 2982 
7 30,230 Tonnen, darunter 69 Dampfer zu 18,166 
Iferdekre nd 87,76 onnen; auf die Oſtſeeflotte 
* 2128 Schiffe mit 569,754 Tonnen, worunter 78 Dampfſchiffe 
zn 4189 Pferdekräften und 14,389 Tonnen. 
Auf die einzelnen Staaten vertheilt ſich die deutſche Han⸗ 
dels flotte in tolgender Weiſe: 
e: 


Tonnen: 


tt 
ja: 
Da 


er: Tonnen: 


mpf 
61 


I. Preußen .. 3272 mit 642,806, darunter mit 9660 
2. Mecklenburg 440 89,585, 12 210 
3. Oldenburg. 565 64,264, — — 
e ie >, MM see 
5. Hamburg.. 483 255,457, 40 39,513 
6. Bremen. 305 236,230, 24 47,228 


Summa 5110 mit 1,299,984, darunter 147 mit 102,149 
Nach der Größe der Schiffe vertheilt ſich vie Handels⸗ 
flotte wie folgt: 
j B. Kleine Fahrt 


A. Küſten fahrt 
unter 90 en 3 von 30—100 Tonnen: 
Preußen . 331 Schiffe, 72 Schiffe, 


Mecklenburg 2 


Oldenburg en ‚ 180: » 
I. Pombug., 2 N 
— N 20 * 
5 527 Schiffe. 1284 Schiffe. 


— 


iger Zei 


tung. 


C. Große Fahrt: 
a. Europäiſche Fahrt von b. Außereuropäiſche Fahrt 
100—250 Tonnen. über 250 Tonnen. 
Preußen .. . . 964 Schiffe, 921 Schiffe, 


Mecklenburg.. 138 283: = 

Oldenburg.. 814 112 

Lübeck 22 23 

5 n 403 

ehen N 262 
1295 Schiffe. 2004 Schiffe. 


Die größten Schiffe beſitzt die Bremer Rhederei: 79 
Sch ffe von mehr als 1000 Tonnen; darunter gehören die 
meiſten ſeiner 24 Dampfſchiffe mit zuſammen 10,375 Pferde⸗ 
kräften. Hamburg hat 37 Schiffe über 1000 Tonnen; ſeine 
40 Dampfer haben zuſammen 7,600 Pferdekräfte. Bemer⸗ 
kenswerth iſt, daß die Hälfte der Rhederei Lübecks, ſowohl 
der Zahl als dem Tonnengehalte der Schiffe nach, aus 
Dampfſchiffen beſteht. 


* Berlin, 8. Noobr. General Fleury iſt von hier 
nach Petersburg abgereiſt. Seine Sendung liefert, wie in 
der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, der preußenfeindlichen Preſſe 
in Rußland wieder reichlichen Stoff zu Drohungen gegen 
Deutſchland, die ebenſo fabelhaft und abgeſchmackt ſind, wie 
die Nachrichten, welche dem „Conſtitutionell“ aus London 
über unſere Zuſtände geliefert werden. Die „Moskauer 
Zeitung“ verſichert, daß die Wahl des treueſten Freundes des 
Kaiſers Napoleon zum Vertreter Frankreichs erfolgt ſei, um 
die Trennung Rußlands von Preußen herbeizuführen und 
eine Verſtändigung der Höfe in Paris und Petersburg zur 
Löſung der orientaliiden Frage zu vermitteln. Oeſterreich 
und Italien werden ins Einverſtändniß gezogen und darauf 
Preußen von Rußland, Frankreich und dieſen beiden Mäch⸗ 
ten genöthigt, feinen Anſprüchen ein Maß zu ſetzen, auf Süd⸗ 
deutſchland zu verzichten, den „Nordd. Bund“ zu lockern und 
auf die Bedingungen einer allgemeinen Entwaffnung einzuge⸗ 
hen. Kaiſer Napoleon habe die Einberufung des geſetzgeben⸗ 
den Körpers nur deßhalb verſchoben, um ſeine inneren Feinde 
bei Eröffnung der Seſſion durch den Glanz der auswärtigen 
Politik zu beſiegen, ihnen die Quadrupel⸗Allianz anzukündi⸗ 
gen und das neue europäiſche Gleichgewicht auf der Grund⸗ 
lage der Demüthigung Preußens zu proclamiren u. ſ. w. — 
Wie die „B. B.⸗Ztg.“ vernimmt, find im Finanzminiſte⸗ 
rium die Entwürfe, welche die Modalitäten zur Ausſührung 
der Convertirung der 4 und 44% Anleihen der älteren Lan⸗ 
destheile in eine unkündbare Rentenſchuld enthalten, bereits 
im Detail vollſtändig ausgearbeitet und werden in nächſter 
Woche von dem Finanzminiſter dem Staats⸗Miniſterium 
zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. — Die 
Commiſſion für Finanzen und Zölle berieth heute Vormittag 
über den Vertrag mit dem Königreich Sachſen vom 16. April 
d. J. wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung der beider⸗ 
ſeitigen Staatsangehörigen. Der Referent ſtellte und bes 
1 ſeinen Antrag auf Ablehnung der Vorlage, weil die 

egelung dieſer Angelegenheit zur Competenz des Bundes ge⸗ 
höre und die Verwirklichung des Bundes⸗Indigenats betreffe. 
Der Correferent beantragte die Annahme der Vorlage. Die 
Commiſſion entſchied ſich in dieſem Sinne und nahm nach 
längerer Diskuſſion bei der Al ſtimmung die Vorlage mit 11 
gegen 7 St. an. Schließlich wurde von der Commiſſton 
noch eine Reſolution angenommen, welche dahin ging: Die 
K. Staatsregierung aufzufordern, dahin zu wirken, daß die Be⸗ 
feitigung der Doppelteftenerung im ganzen Gebiete des 
Nordd. Bundes baldthunlichſt im Wege der Bundesgeſetzge⸗ 
bung herbeigeführt werde. 

= In mehreren Handelskammerberichten war Be⸗ 
ſchwerde darüber geführt worden, daß bei den von Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen ausgeſchriebenen Submiſſtonen die 
Friſten zur Ertheilung des Zuſchlages oft ſo ausgedehnt 
werden, daß bei erfolgtem Zuſchlage die Preiſe, welche zur 
Zeit der Einreichung der Offerten galten, gar nicht mehr zu⸗ 
treffen. Auf Grund dieſer Beſchwerde iſt jetzt eine Verfü⸗ 
gung aus dem Handelsminiſterium ergangen, durch welche 
den Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen empfohlen wird, bei 
derartigen Submiſſionen die Extheilung des Zuſchlages mög⸗ 
lichſt zu beſchleunigen. 

Crefeld, 5. Nov. Der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten lag ein von 2400 Bürgern eingereichter Antrag auf 
Abſchaffung des Schulgeldes vor. Derſelbe wurde ine 
deß auch dieſes Mal mit bedeulender Majorität verworfen. 
Zuletzt war dieſe, unſere Bürgerſchaft ſo viel beſchäftigende 


DD Ein Kircheufeſt in Rom. * 
(8 Schluß.) Endlich stellten ſich auf einem Meinen halb⸗ 
u ed eden Sei engor die Sänger der ſixtiniſchen Capelle 

1 an gewaltiges ſchweinsledernes Singbuch zuſammen, die 

depoſſedirt en italieniſchen Prinzen, die mit ihren Damen und 

Gefolge auf einer erhöhten Tribüne im Hintergrunde über 

den Häuptern der anderen Zuhörer Platz genommen hatten, 

erhoben ſich, der a capella-Gefang ſtimmte an, die ſeidenen 
©, Vorhänge von der Eingangs thür hinten am Altar rauſchten 
ꝛjuyrück und die Cortege des heiligen Vaters trat ein. Zuerſt 
die Leibwache, dann ein Zug Monſignori, darauf Hausgeiſt⸗ 
liche, endlich funkelte, wie ein Berg von Edelſteinen die hohe 

Tiara über den Schwarm prächtig gekleideter geiſtlicher Va⸗ 

ſallen empor und von ſeinem Hofflaate mehr getragen als 

a nahte mit ſchleppender Langſamkeit der Papſt ſelbſt. 

Er ſchien unter der gef der endlos langen mit Gold und 
Edelſteinen durchwirkten weißſeidenen Gewänder und der 
ſchweren Hüllen, die ihn umgaben, faſt zuſammen zu ſinken, 

die dreifache Krone drückte ſeine Stirne und ſo auf die Arme 
der Umgebung gelehnt, ſank er mitten im Saal vor dem 
Hochaltar an einem Tabouret auf die Knie. Die Tiara 
wurde ihm hier abgenommen und fo ward denn das fchnee- 
weiße Haupt frei, daß man ſeine Züge betrachten konnte. 

Von Krankheit und Mattigkeit liegt nichts in dieſen klugen, 

ſcharfen Augen und in dem faſt ſchmunzelnd zuſammenge⸗ 
kniffenen Mund, der Papſt macht trotz der unbequemen Ge⸗ 

wänder, die ihn bis zer Unbehilflichkeit verhüllen, den äußern 
Eindruck eines kräftigen, ſich körperlich wohlbefindenden Greiſes. 
b Während ſeines kurzen Gebetes ließ der Ceremonier die 

1088 auf geſchürzten Schleppen loslöſen, eine hohe, ſpitze 
8 Biſchofsmütze, aus der hinten zwei lange Band⸗ 
— en hinausfielen, wurde ihm ſtatt der Tiara aufs Haupt 
geſetzt und er darauf auf feinen erhöhten Thronſtuhl geleitet, 


ic 


Ehe er ſich ſetzte, ſpendete er nach uns herüber mit den drei 
aufgehobenen Fingern ſeiner Rechten den Segen und nun be⸗ 
gaun mitten im Gotteshauſe, während die Capelle mit ihren 
Geſängen fortfuhr und ein dickwanſtiger Discant mit heller 
ziemlich unangenehmer Stimme einen Soloſatz vortrug, eine 
Art Hofcour. Umgeben von ſeinen Prälaten, zur Rechten den 
Cardinal Antonelli, empfing der Papſt die Huldigung der 
Großen ſeines Reiches. Ein Cardinal nach dem andern ver⸗ 
ließ ſeinen Platz, ſchritt auf die Stufen des Thrones und 
küßte die unter dem ſchweren mantelartigen Gewande von 
goldgeſtickter weißer Seide hervorgereichte Hand mit dem 
Fiſcherringe St. Peters. Den Biſchöfen und andern Kirchen⸗ 
fürſten wurden andere Ehre zu Theil, ſie knieten hin und 
küßten entweder den Fuß oder den Pantoffel, genau war das 
nicht zu ſeben. Dabei las dann zur Seite an dem kleinen Altar 
ein Biſchof die Meſſe, unbeachtet von den andern hohen und höch⸗ 
ſten Geiſtlichen, die auf den Stufen der Altäre, auf Schemeln und 
Polſterbänken umherſaßen, alle das Geſicht dem Papſte, nicht 
dem Altar zugewendet. Ich bezweifle, daß bei dieſem Hofact 
irgend einer das Gefühl wahrer Andacht gehabt hat, ſelbſt 
vie ſtrenggläubigen, aus weiter Ferne hergeeilten Katholiken, 
die zum erſten Male Gelegenheit hatten, das Haupt ihrer 
Kirche zu ſehen, müſſen durch dieſen weltlichen Pomp mehr 
gefeſſelt fein, old durch den gottesdienſtlichen Act. Das 
ſprach ſich auch unter den zahlreichen jüngeren Prieſtern aus, 
in deren Nähe ich ſtand. Sie redeten in allen Sprachen, fran⸗ 
zöſiſch, deutſch, italieniſch, polniſch, keiner aber nahm an der 
heiligen Handlung theil, wie es das Ritual der Kirche vor» 
ſchreibt. Einzelne Theile dieſer Handlung wurden von dem 


Papſte ſelbſt verrichtet, knieend hielt man ihm das Buch, die 


brennende Kerze und das Weihrauchfaß vor, er vollbrachte 


1 


1 
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ſelbſt das Rauchopfer, deſſen zahlreiche Wiederholungen ſeit 


300 Jahren die Fresken faſt zur Unkenntlichkeit geſchwärzt 


Frage in der Sitzung vom 26. November v. J. eingehend 
berathen worden. Damals ſtimmten 8, dieſes Mal nur 6 
Mitglieder für den Wegfall des Schulgeldes. 


Oeſterreich. Peſt. Der neue cemmandirende General 
in Ungarn, Frhr. v. Gablenz, hat bei feinem Dienſtantritt 
einen Tages befehl erlaſſen, in dem es u. A. heißt: „Ich 
erwarte von dem bekannten Pflichtgefühl und Dienſteifer der 
K. K. Armee, daß alle mir untergebenen Organe derſelben 
durch richtiges Verſtändniß der conſtitutionellen Staatsein⸗ 
richtungen und williges Eingehen auf dieſe Allerhöchſt ſauc⸗ 
tionirten Inſtitutionen deren Förderung ſich werden angele⸗ 
gen fein laſſen und allen ihren Heiſchungen nachzuſeben wiſ⸗ 
ſen werden, zum Wohle von Thron und Reich, wie nicht 
minder zur Ehre und zum Beſten der gemeinſamen Wehrkeaft. 

England. London, 6. Nov. Die feierliche Einweihung 
der neuen Themſebrücke und des Viadukts von Holborn 
durch die Königin fand, begünſtigt durch die Witterung, 
unter zahlreicher Betheiligung der Volksmaſſen ſtatt. — Von 
den unbeſchäftigten Armen, welche Spalier bilden wollten, 
iſt eben ſo wenig zum Vorſchein gekommen, wie von dem 
Attentat, welches Mauerauſchläge vor wenigen Tagen vorher⸗ 
geſagt hatten, und alles lief in beſter Ordnung ab. — Der 
geſtrige Jahrestag der Pulververſchwörung iſt in All⸗ 
gemeinen ganz ungeſtört verlaufen; nur in der Näge des 
Parlamentsgebäudes kam es zu einer argen Prügelei zwiſchen 
einer Anzahl iriſcher Arbeiter und mehreren Eggländern, 
welche mit einer Puppe, den Papſt vorſtellend, Umzug hielten. 
— In Birmingham hat ſich eine zweite Geſellſchaft zur 
Förderung des engliſchen Unterrichtsweſens gebildet. 
Sie neunt ſich die „Education Union“ und ſtrebt die Bei⸗ 
behaltung und Ausdehnung des jetzigen confeſſionellen 
Schulſyſtems an. Sie hat ſo eben eine Verſammlung in 
Mancheſter gehalten, bei der ſich aber, ſo weit unſere Nach⸗ 
richten gehen, durchaus keine Männer von Bedeutung und 
Einfluß in den Baumwolldiſtrikten betheiligt haben. 

* Frankreich. Paris, 6 Nov. Die Schutzzölluer⸗ 
bewegung macht der Regierung große Sorgen. Die Führer 
der Agitation hatten es vortrefflich verſtanden, ihre partiku⸗ 
lariſtiſchen Tendenzen als oppoſitionelle Forderungen aufzu⸗ 
ſtutzen, ſo daß der große Haufe, der blind allem zujubelt, 
was nach Oppoſition ſchmeckt, ohne weiter zu überlegen in 
die grobe Falle ging. Die eigentlichen Radikalen und De⸗ 
mokraten, obgleich im Prinzip dem Freihandel zugethan, ſahen 
mit Freuden die Reihen der Oppoſition ſich durch die miß⸗ 
vergnügten Protectioniſten vergrößern und thaten natürlich 
nichts, die Lage der Regierung um des Freihandelsprinzips 
willen durch eine Gegenagitation zu erleichtern. Die Regie⸗ 
rung fol nun entſchloſſen fein, die Sache nach enzliſchem 
Muſter durch eine parlamentariſche Unterſuchung zu Ende 
führen zu laſſen, deren Reſultate man wohl oder übel zu 
aceeptiren entſchloſſen iſt. Rouher freilich wettert und flucht 
über die Leichtigkeit, mit der er das ganze Gebände in Trüm⸗ 
mer gehen ſieht, durch das er ſeinen Namen auf die Nachwelt 


zu bringen trachtete, und der Ex⸗Staatsminiſter ſtand nicht 
Schande zu erklären, 


an, „es für eine ewige Schmach und 
falls ſich die Regierung entſchließen ſollte, auf dem einmal 
betretenen Wege des Freihandels umzulehren!“ — Der Nous 
vellifte de Rouen meldet, daß außer der Petition der Arbeiter 
auch eine mit 2400 Unterſchriften von Fabrikanten bedeckte 
Pelition dem Staatsrathe Ozenne überreicht worden ſei. 
Dagegen fordert das „Journal de Baune“ die Weinguts beſitzer 
auf, eine Petition für das Freihandelsſyſtem an den 
Senat zu richten. Am 18. Novbr. findet in Bordeaux eine 
General⸗Verſammlung der Freihändler zur Bildung eines 
definitiven Comité's im freihändleriſchen Sinne ſtatt. 
Italien. Florenz. Das engliſche Parlaments⸗Mit⸗ 
glied Henry Richard, der die gegenwärtige Agitation gegen 
den bewaffneten Frieden und die enormen Militärbudgets ins 
Leben gerufen hat und mit engliſcher Energie betreibt, iſt jetzt 
aus Deutſchland hier eingetroffen und wird auf ſeine Anre⸗ 
gung in der am 18. d. zuſammentretenden Deputirtenkammer 
ein Antrag gegen den Militarismus eingebracht wer⸗ 
den. — Die vor einigen Monaten wegen eines Complottes 


gegen die Sicherheit des Staates verhafteten Perſonen, 


darunter der Engländer Joſeph Nathan, ſind nun vor die 
Aſſiſen von Neapel verwieſen worden. Die Anklage lautet 
auf Umſturz der Regierung und Errichtung einer Republik. 
— Im Juſtizminiſterium ſind große Veruntreuungen 
entdeckt worden. Die betreffenden Beamten wurden verhaftet 
und noch 23,000 Lire bei ihnen gefunden; — den Reſt hatten 
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haben, er las mit lauter klarer Stimme das Credo und er⸗ 
theilte den Segen. 

Die Meſſe war beendet, der dicke quäkende Discant ver⸗ 
ſtummte und nun folgte als zweiter Act der Feier der Ser⸗ 
mon eines Zöglings des deutſch⸗ungariſchen Jeſuitencollegiums, 
eines jungen, ſtarkknochigen, feueräugigen Prieſters, der mit 
lebhaften Geſticulationen gegen den Papſt hin eine kurze 
lateiniſche Rede hielt. Obgleich er, um den Italienern ver» 
ſtändlich zu werden, einzelne Buchſtaben, ſo das e und das g, 
italieniſch prononcirte, jo war der Priefteriängling doch offen» 
bar ein Deutſcher, das verrieth ſich in ſeiner ganzen ſonſtigen 
Ausſprache des Lateiniſchen. Nachdem er geendet, folgte noch 
ein kurzer Geſang, einige Gebete, der Papſt extheilte feinen 
Segen nach allen Seiten, empfing die Krone, die während 
der Zeit auf dem Altar niedergelegt war, wieder aufs Haupt 
und begab ſich in gleichem Aufzuge, gelehnt auf feine Umge⸗ 
bung zurück in feine Gemächer. Alles ſtob ſetzt auseinander, 
im Vorſaal hatte eine Menge, welcher der nicht vorſchrifts⸗ 


wir, 


(a, 
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mäßigen Toilette wegen, der Zutritt zur Capelle verweigert 


war, durch die Thür etwas von der Cexemonie erhaſchen 
wollen, unten ſtanden die Staatscaroſſen der Carbinäle auf⸗ 
gereiht, die gallonirte Dienerſchaft, mit dem ſpringenden 
Leopardenpaar der Hohenlohes, dem Adler der Borgheſes 
und andern Wappenthieren edler Geſchlechter auf die reichen 
Livreen geſtickt, erwarteten die Herren. Wir löſten mit einem 
halben Frank unſere Ueberzieher von einem Commiſſtonär, 
der ſich zu dieſem Zwecke an der Pforte etablirt batte und 
auf feſte Preiſe hielt und gingen in dem wundervollen ſon⸗ 


nenwarmen Wetter vieſes erſten November, der unſeren 


ſchönſten Maitagen nichts nachgab, zu Fuß zu Nazzari auf 
den ſpaniſchen Platz, um uns durch ein gutes Feiertagsfrüh⸗ 
ſtück zu ſtärken. Denn es war inzwiſchen faſt 12 Uhr ges 
worden. a 


ſie confumirt. — Die Verhandlung des Prozeſſes Lobbia | 
dauert fort. 

Amerika. Rew-York, 21. Oct. Der neue Kriegs⸗ 
minifter, General Belknap, wird, obwohl er keiner politis 
ſchen Elique angehört, ohne Zweifel die Beſtätigung des 
Senats erhalten. Er iſt 38 J. alt und zu Hudſon, im Staate 
New-⸗York, geboren. Die fortwährende militäriſche Beſchäf⸗ 
tigung ſeines Vaters — des Brigadegenerals Belknap, welcher 
1812 als Gemeiner in die Armee trat — überließ den Sohn 
faſt ſich ſelbſt, und durch Fleiß und Tüchtigkeit brachte dieſer 
es ſchon in jugendlichem Alter fertig, nicht nur für den eige⸗ 
nen Unterhalt zu ſorgen, ſondern auch ſeiner verwittweten 
Mutter und feinen Geſchwiſtern eine Stütze zu ſein. Nach 
dem Tode ſeines Vaters nämlich ſiedelte er nach Jowa Über, 
und ſpielte in der Entwicklung des damals noch jungen 
Staats als Rechtsgelehrter eine bedeutende Rolle. Der 
Ausbruch des Kriegs entriß ihn ſeiner bürgerlichen Laufbahn. 
Bald nach der Einnahme von Fort Sumter trat er als Ma⸗ 
ior in das 15. Freiwilligen⸗Regiment von Jowa, befehligte 
dieſes in der Schlacht von Shiloh, wurde wegen ſeiner Tap⸗ 
ferkeit zum Oberſtlieutenant befördert und zum Profoß⸗Mar⸗ 
ſhall des 15. Armeecorps ernannt. Später geſellte er ſich 
ſeinem Regiment als Oberſt wieder zu, und nahm Theil am 
Sturm auf Vicksburg. Nach der Einnahme dieſes Platzes 
wurde er zum ſtellvertretenden und 1867 beim Tode des 
Generals M'Pherſon zum wirklichen Brigadegeneral ernannt. 
Jetzt nahm er am großen weſtlichen Feldzug des Generals 
Sherman Theil, und nach Ankunft der Armee bei Savannah 
wurde er Generalmajor. Seine letzte Waffenprobe beſtand 
er in Bentonville. In Anerkennung ſeiner Verdienſte wurde 
ihm eine Anſtellung als Brigadegeneral in der regulären 
Armee angeboten: er ſchlug dieſelbe aber aus, und begnügte 
ſich mit der (1866 erfolgten) Ernennung zum Steuercontro⸗ 
leur von Jowa. Er ſteht im Verhältniß warmer Freund⸗ 
ſchaft zu Grant und Sherman; bei allem, was ihm anver⸗ 
traut wurde, zeichnete er ſich durch ſeine Tapferkeit, ſeine 
militäriſchen Kenntniſſe, ſeine Disciplin und nicht am wenig⸗ 
ſten durch ſein Verwaltungstalent aus, ſo daß man im 
gr genommen mit der Wahl des Präſidenten zufrieden 
ein kann. 


Provinzielles. ; 

5 Flatow, 7. Nov. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Etat pro 1870 nach unweſentlichen 
Berichtigungen in Einnahme und Ausgabe auf 5800 % feſt⸗ 
geſtellt und erklärte ſich die Verſammlung mit dein Regulativ 
über Erhebung der Gemeindeſteuern von den auswärts wohnenden 
hieſigen Grundbeſitzern und Gewerbetreibende im Prinzip ein⸗ 
verſtanden, fie modificirte jedoch die Magiſtrats⸗Vorſchläge dahin, 
daß die Heranziehung dieſer Forenſen auf Grundlage einer all⸗ 
gemeinen Einkommens⸗Schätzung aus dem Grundbeſitz und Ge⸗ 
werbebetrieb zu erfolgen habe. — Die Kgl. Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer zu Potsdam hat in Folge eines Monitums gegen die 
Rechnung der Kreiskaſſe in Flatow veranlaßt darauf zu halten, 
daß von den Gemeinden des Verwaltungsbezirks Marienwerder 
die Exekution gegen Steuer⸗Reſtanten — Maßgabe des § 13 b. 
und e. des Kaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 1. Mai 1851 
allmonatlich nicht vor dem 12. Monatstage vollſtreckt werde. 
Naß bat ſich dieſelbe Behörde dahin ausgeſprochen, daß, wenn 
Klaſſenſteuer⸗Reſte in Subhaſtations⸗Maſſen liquidirt werden 
müſſen, die bloße Liquidation bei dem Mangel der dinglichen 
Qualität der Klaſſenſteuer nicht genügend und daher dafür Sorge 
zu tragen ſei, daß für die Bolge ur Beitreibung von perſönlichen 
Steuern aus Subhaſtations⸗Maſſen die von den e nach 
Befriedigung der Realgläubiger verbleibenden etwaigen leberſchüſſe 
mit Beſchlag belegt werden. 

Bromberg, 9. Nov. In Betreff des hier anzulegenden 
Winterhafens theilt die „Brb. Ztg.“ mit, daß das von der K. 


Regierung zu Bromberg ausgearbeitete Project zur Errichtung 
eines Winterhafens in der Brahe vom K. Miniſterium geneh⸗ 
migt iſt. Die Koſten find auf 345,000 „ veranſchlagt worden. 
Es handelt ſich jetzt um die Fonds. Die Regierung bt auf ein 
Actienunternehmen Seitens der Kaufmannſchaft. Von dem Kauf 
mann Habermann iſt dem Magiſtrat eine Denkſchrift überreicht 
worden, in welcher die Stadt aufgefordert wird, den Bau des 
Hafens in die Hand zu nehmen. 


Zuſchrift an die Nedaction, 

Am Abend des Sonnabend fiel eine ältere Frau über die vor 
dem Hauſe Poggenpfuhl No. 37 aufgehäuften Ziegelſtücke; als 
ſie, die beſchmutzten Kleider abſchüttelnd und ihr zerſtreut umher⸗ 
gerolltes Reiſegepäck aufſammelnd weiterſchritt, ſtürzte ſie in ein 
offenes Loch des Rinnſteines vor dem Haufe No. 38 und beſchä⸗ 
digte ſich dermaßen, daß ſie zum Bahnhofe geführt werden mußte. 
Dieſee Unglücksfall veranlaßte den Einſender dieſes, der faſt täg⸗ 
lich bei Dunkelheit den Weg zum Bahnhofe zurückzulegen hat, 
diefe Straße einmal am Sonntag im hellen Tageslichte mufternd 
zu durchſtreichen. Hier das Reſulſat der Beſichtigung: Vor dem 
Haufe No. 9 fehlt die Klappe an der Trumme, ebenſo vor dem 
Hauſe No. 38; defecte Stellen findet man bei den 
Grundſtücken No. 10, 11, 14, 15, 65, 67, 69, 
an vielen Häuſern waren die vorhandenen Klappen 
nicht geſchloſſen, mit weit aufgeriſſenem Schlunde winkten 
die tiefen Trummen und luden zu Beinbrüchen unwiderſtehlich 
ein. Vor der letzten Pforte am Petrikirchhofe dehnt ſich eine 
weite Pfütze aus, die von dem Aufmerkſamen überſprungen, von 
dem harmloſen Wanderer kothaufſpritzend durchwatet wird; am 
Eingange zum Zinsgang ſenken ſich zu beiden Seiten des Trot⸗ 
toirreines 3% Fuß tiefe, mit widerlichem Schmutze garnirte Ab⸗ 
gründe, in die uns jeder Fehltritt bei der Dunkelheit grauſam 
hinabſchleudert. Die Lage des ee e iſt hier und hinter 
der Realſchule faſt 1 Fuß böber als der Straßendamm u. |. w. 

Auf dem ſteinigen Fahrweg die Scylla raſſelnder Droſchken, 
Ueber den Fußſteig zerſtreut der Charybdis drohende Schlünde, 
Leitet, o ſchützende Götter, den Fuß des irrenden Wandrers! 

Doch Scherz bei Seite, die gerügten Mängel ſind gefährlich 
genug in dieſer belebten, zum Vahnhofe führenden Straße, die 
vielfach auch von hier fremden Leuten paſſirt wird, welche daheim 
die mittelalterliche Einrichtung von Ausgußlöchern mit offenen 
oder ganz fehlenden Klappen nicht kennen, und leicht verunglücken 
können, wo der eingeborene Danziger aus alter Bekanntſchaft 
mit dergleichen Abnormitäten ungefährdet umherſpaziert. 

Gewiß werden mit der Canaliſation auch dieſe Hart durch die 
ganze Stadt verbreiteten Menſchenfallen beſeitigt werden. Weil 
aber bis zur Vollendung jener noch viel Schaden unter geſunden 
Gliedmaßen durch die Letzteren angerichtet werden könnte, möch⸗ 
ten wir die Straßenpolizei doch dringend bitten, hier ſchleunige 
Abhilfe herbeizuführen. L: 


Vermiſchtesz. 

Bergen (auf Rügen), 3. Novbr. [Arndt⸗Denkmal] Das 
Comits hat, mit Berückſichtigung des Ortes und des Klimas be 
ſchloſſen, als Denkmal für Aradt auf dem Rugard einen Thurm 
aufführen zu laſſen. Bis jetzt hat das Comité außer den 1000 
, welche das Bonner Denkmal⸗Comits erübrigte, 464 4 ein: 
genommen. Die Grunditeinlegung. für das Denkmal findet ber 
kanntlich am 26. December c., dem 100jährigen Geburtstage 
Arndt 's, ſtatt. ; 5 

Berlin. [Die Königl. Oper] hat an Fräulein Anna 
v. Aſten, einer jungen Wiener Sängerin und Schülerin der 
Viardot⸗Garcia, ein neues Mitglied gewonnen, während Frau 
Harriers:Wippern leider in Penſion zu treten ſich gezwungen 
ſiebt. — Gounod's „Romeo und Julia“ wird mit der Mallin⸗ 
Ber als Julia zur Aufführung kommen; die Lucca dat ſich ent: 
chieden geweigert, dieſe Partie zu ſingen. 

— [Dem Grafen Derby], der ſeit drei Jahrzehnten an 
der Gicht litt, ſendete vor einigen Jahren ein Weinhännler eine 
Probeflaſche zu, mit der förmlichen Verſicherung, dieſer Wein ſei 
ſehr gegen die Gicht. Der Adreſſat antwortete: „Graf Derby ſen⸗ | 
det dem Herrn K ſeine Complimente und benachrichtigt ibn, daß 

er den Wein erhalten und probirt hat, aber die Gicht vorzieht.“ 


Börſen⸗De peſche der Danziger Zeiln 
Bu 9. ya er ae Uhr Big 


Letzter Ers. 
Weizen Nov... 57 573 3 oſtpr. Pfandb. 70% 9 
Roggen feſt 35% weſtpr. do. 704 ah 
Bequlirungspreiß 47% 474% do. do.. 78,8 ii 
ov. 474% 479/80 Lombarden 1357 N = 
Novbr⸗ Decbr. 400% 45, Lomb. Prior. Ob. 28856 255, 
April-Mai... 45% 458 Oeſter. Silberrente 56°/8 8194 
Rüböl, Nov.. 128 12 Oeſterr Banknoten 324 
Spiritus matt | Ruf. Banknoten. s 97% 
. 4% Alk Amerikaner... Es Hi 
HR 2 101% a 175 tal. Be 0 f 11 52 10 5 
% Pr. eihe /s 1012/80 Danz.Priv.⸗B — 
44% do. 9328 937% Wechfelcours Lond. 6.23 6.23% 
Staatsſchuldſch. 79 79 


Fondsbörſe: feſt. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 6. Nopör. (Fink u. Hubener) Rob zucker. 


Die heutigen. Notirungen find. je nach Polarisation, Korn und 
Farbe für: I. Producte 90—9 92— 
* 105 


excl, Faß 144—148 K, mittel do. do. 145-148 , ord 

do. do. 147 142 „gemahlen do. incl. Faß 1. —13} 

Farm ba. 5. II -% K Ne, Seta 14 He, &. 
Umſatz 


ercl. Tonnen. 
Halle a. S., 6. November. Robzucker. 

(A. — Raffinirte Zucker. Raffinade fein 16 As, do, 
15 , do. mittel 157 %, do. 23 16—15 3 1. 
ffein 15 %, do. fein 15—14 %, do. mittel u. ord. fehlen, bo. 
gemahlen 14 — 147 , Cryſtallzucker mittel 125 . 
centrif. 1. Producte 12— 11 bei 974—96% pol., ann. 
11 , bei 95—94% pol., do. blond ra A 
ER 
elge — ei 912— f 2 
9% — Nabenmelaſſe loce erel. Tonne 14 bez. — Rüben⸗ 
ſyrup, raff. helle Waare 44% 

Meteorologiſche Depeſche vom 9. November. 
Bar. in Par Enten. Temp. N. 


Morg. 5 
6 Memel 325,9 3,3 DB Sturm trübe, Nachts 
Sturm und Regen. 
7 Königsberg 329,4 3,2 W̃ Orkan bedeckt. 
8 Danzig 330,8 2,8 WNW Sturm bedeckt. 
7 Cöslin 332,2 156 SW ftarl ieml. beiter. 
6 Stetein 333,8 144 WW ͤ mäßig 
0 1.5 NND — 
6 Putbus 331, 4 
2 Schnee und Regen. 
6 Berlin 333,5 4,7 DB m 
eu 588. d W ane; mite De 
8 D 
BEER ? g geſtern viel Regen. 
7 Haparanda 333,9 —10,9 N ſchwach heiter. 
7 Helſingfors 3273 0,4 O ſchwach Schnee, N 
3 Sten 30% n dd man e 
tochoha 329, } mäßi 8 
225 Abend Schnee, Nachts Schnee 
7 Helder 334,5 58.3 mäßig. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in ee 
ID. „I. denen an einer wirklich billigen und guten 
Raucher, Gigarte q elegen ift, wollen das Inſerat vo 
Friedrich & Co., Leipzig, im heutigen Blatte b 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Bütow, 
den 4. November 1869, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers 
— zu Bütow iſt der gemeine Concurs 
eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Peg Bajohr hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 15. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 4, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſer 

Heiligendörfer anberaumten Termine ihre Er⸗ 

Härungen über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 

ters abzugeben und zugleich den definitiven Ver⸗ 

walter in Vorſchlag zu bringen. 


en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 27. No⸗ 
vember d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
— befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 

8 werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereils rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 2. December d. J. einſchließlich bei uns 
ſch lich oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 


den 23. December d. J., 
f Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 4, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Heiligendörfer zu erſcheinen. 

Wer Pa Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu den 
Acten anzeigen. ! 

Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Fitzau und 
Puchta hier und Stüler in Rummelsburg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 093220 
L de frangais et d’anglais d’aprös une 

methode fort pratique sont donnees par le 

Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55. 


Das den Gaſtwirth Joſeph und Mari: 


anna geb. Willich⸗Bronk ſchen Eheleuten ges 


done, in Luppuſch belegene, im Hypotheken⸗ 
uche von Lippuſch sub No. 3 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, 0 7 

am 21. December er., 

Vormittags 10% Uhr, 

in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs vollſtrecung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. December er., 
a Vormittags 12 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund. 
ſteuer unterliegenden Fläczen des Grundſtücks 
2,22 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 
43,100 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 48 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 
ſerem Geſchaftslocale, Bureau 3. eingeſehen 
werden. 2 F 

Alle diejenigen, weiche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypotbekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 

Berent, den 30. November 1869. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. (9321) 


A dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns R. Th. Teichgraeber hier iſt 
— 8 und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 
den 24. November er., 
Vormittags 105 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder war: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch 8 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſunz 
über den Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über die 
Natur und den Character des Concurſes erſtat ; 
tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

Danzig, den 2. November 1869. 

Königl. Stadt- u. Ateis⸗Gtricht 

Der Commiſſar des Concurſes. 
Aſſmann. 9340) 


Hen in 3 verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Nothwendige Subhaſtation. 


— —V s— — 
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Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 28. Mai 1869. 

Das den Johann Jacob und Eſther 
Erdmuth, geb. Kuck⸗Peuner'ſchen Cheleuten 
gehörige rundſtück Hochſtrieß No. 3 des Hypo ⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 5342 Thlr. 25 Sgr., 
zufolge der neh Hopeizelenſchein im Bureau V, 
einzuſehenden Taxe, ſo 

am 6. December 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Der Gläubiger Abraham Hertit, deſſen ges 
genwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu 
dieſem Termin hierdurch vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anfpritche bei dem Subhaſtations = Gerichte 
anzumelden e 4763) 

Die Subhaſtation geſchieht nicht nach den 
Vorſchriften det Subhaſtationsordnung vom 15. 
Marz 1869, ſondern nach den früheren Geſetzen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Coniz, f 


den 28. Mai 1869. a 

Das den Franz und Eliſabeth, ge 
Brill verwittwet geweſenen Kranfe-Paufau: 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Lichnau 
No. 15, abgeſchätzt auf 9397 Thlr. 12 Sgr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 13 December 1869, 

en © 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Erben des Altſitzers George 
Krauſe werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4699) 


Bekanntmachung. 

In der ee von Dirſcau 

A. No. 252, D. No. 78, D. No. 79, D. 17 

und A. 123 wird der auf den 1, December d. J. 

anberaumte Bietungstermin aufgehoben. 
Dir ſchau, den 29. October 1869. 


i in sammtl, existirende 
Zeitungen werden zu 


Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
1 Inserate grösseren Aufträgen 
5 Rabatt. Annoncen- 
2 bureau 2 Eugen 
Fort in Leipzig. 
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Aufforderung, 

einen verloren gegangenen Verſich 
rungsſchein betreffen 
Da nach einer Anzeige des Herrn Lehre 
Franz Lukowski in biſchöflich Papau der a 2 
deſſen Leben von der ebe werdcn 71 
für Deutſchland in Gotha unter No. 1 05 a 
über 1000 % am 9. Januar 1864 ausgeftelt | 
Verſicherungsſchein vor einiger Zeit ab „ 

gekommen iſt, fo wird der eiwaige Inbaber ien 
88 Josie e 7 *. 
u une { 
a 5 ſich Apen und ſpäteſtens # 


bis zum 

. 6. Februar 3 3 

ei der unterzeichneten Agentur oder 

Bant zu u widrigenfalls die Giltigkeit 

jenes Scheines suigenoben made wird. 

Culm, den 28. October 1869. 

Die Agentur der Gothaer Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Bank. I 


Doering. — 


Edictal⸗Vorladung. 


Der Arbeiter Friedrich Walter zu Ab . 
Czersk hat ſich vor etwa 9 Jahren alt Hinten, 1 
laffung feiner Chefrau Friederike Walen 
eb. Goltberg, und eines Kindes von ſei — 
etzten Wohn erte Abbau Czersk, angeblich 
Arbeit zu ſuchen, entfernt und iſt ſein jetziger 


(8793) 


Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 1 
gene Chefe hat deshalb uf hehe 1 
angeklagt und wird hierdurch derſelbe d entlich 
vorgeladen, ſich ſpatetens in dem 2 
am 18. Ba 1870, ; 
ittags r, Ar 
ierſelbſt anberaumten Termine zur Rlagebeanl 5 
f und mündlichen Nerbandlun entweder 1 
ſelbſt oder durch einen legitimirten 5 600 A 
tigten zu melden, widrigenfalls die E 1 
öslicher Verlaſſung getrennt werden wird. 
Conitz, den 23. ctober 1869. e 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 082, 
Achte Teltower Dauer“ 
rübchen verſendet billigſt 9310 FT 
H. Toepffer in Teltow. , I 
ieberver, bei Far Poſten bed! | 
11 illiger.) 3 1 = 5 
ne vollſtändig eingerichtete mie 
& Bromberg iR tern 1850 zu übernehmen 
Abreſſen erbitiet man durch die Grped. b. BF 
Jia ſcönſer eh der Stadt it eln gro | 
önſter e der Stadt ein „ 
Laben mi Hann „Gas und Repoftoriut 
fofort zu vermiethen. Näheres Thorn, 1050 | 
ſtraße No. 85. 91 
0 
W 5736 
kauft zurück die Exped. d. Zi. 


ri 


Nair; 


Franz. Crystall-Leim 


y | Aer 2 
von Ed. Gaddin in Paris, | 8 ® | 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan“ ete., i 8 


Albert Neumann, f k 
wm ers 'Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


illig, wohlſchmeckend, ſparſam. 


3 7 = = 2 1 
Indiſcher in Stettin. | 
8 = — = 8 
Stampf⸗Kaffee J grund- Capi: Thlr. 3,000,000. 
3 zu in Pfd. 6 Sgr. a9 5 Reserven ii / as = 3,037,832. 
A impo Rt 1 8 Sgr. 00160 S Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- 
=| Berlin, M. Hermann. 8 i a zahlte Versicherungssum mee 1 2,558,515. 
2 Nine, — nen eie N38 Versichertes Capital Ende September 1869... „ 52,256, 201. 
2 nung und lohnenden Rabatt entrichtet. 2 0 »A ⁵˙• nen 5 1,648,619. 


Billig, wohlſchmeckend, ſparſam. Im Monat Oetbr. sind eingegangen 1915 Anträge auf „ 1,033,293. 


Dumpfmaſchinen, 


traus portable und ftationäre, 


Dampſſchiffe 


für Flußſchifffahrt, als: Schleppdampfer 
und als: Berſonenſchiffe, empfiehlt die 
Maſchinenfabrit von 3 (9318) 
Steiner & Schröter, 
Berlin, Monbijouplatz 10. 


1 i Mässige Prämiensätze. 

| Schleunige Ausfertigung der Policen. 
a Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert 
werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospecte und Antrags- Formulare gratis durch die Agenten und 
durch das unterzeichnete Bureau der Gesellschaft, Langenmarkt 8. 
Danzig, im November 1869. 


Das Bureau der „Germania“. 


es Moritz Ryaw. 
Bekanntmachung. 


Die nachſtehend benannten Abdeckereien der Hofſcharfrichterei zu Königsberg i. Pr., 
in den Regierungsbezirten Königsberg und Gumbinnen belegen, nämlich: 
1) Alleinen mit 4 Morgen Pr. Ackerland und 80 Ortſchaften, welche dem Abdeckerei⸗ 
Zwange unterliegen, 
2) Endregen mit 60 Morgen Pr. Ackerland und 130 Ortſchaften, 
3) Greytuſch „ 3 „ „ Wieſe „ 50 " 
4) Kirſchnabeck, 34 „ Ackerland „ 60 * 
5) Labiau er) — N = 
6) Poſtell „ 62 = = „ 100 5 
7) Bieberswalde 40 = - 20 = 
8) Leenballen „ 30 „ — & Fe 2 
10 Fend 7 mit 120 dem Abdeckerel⸗Zwange unterworfenen Ortſchaften, 
11) Memel mit einem Grundſtücke in der Stadt Memel und 300 dem Abdeckerei⸗ 
wange unterworfenen Ortſchaften, 
12) Hepdekrug mit 50 Morgen Pr. Land und Wieſe und 50 Ortſchaften, 
; 12) Königsberg mit 300 dem Abdeckerei Zwange unterworfenen Ortſchaften 
een Behufs Auseinanderſetzung der Beſitzer, der Hoſſcharfrichter Johann Conrad Müller⸗ 
ſchen Erben, aus freier Hand verkauft werden. 
8 Nähere Auskunft ertheilt der rg 
Königsberg in Pr., den 3. November 1869. 


Der Verwalter der Hofſcharfrichterei. 


Gefeens, 
= (9349) Sackheim I., Wallgaſſe 20. 


5 Mailaͤnder 10⸗Franken⸗Looſe, 
Brannſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe 


Zu den am 1. und 2. December d. J. 
ſtattfindenden Ziehungen der 


Preuß. 
Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Gulden 200,000; ev. 2 4 100,000; 8 - 
50,000; 25,000; 20,090; 15,000; 
12,000; 10,000; 6000; 5060; 4000 
u. f. w. nebſt 7600 Freilooſe, erlaſſe ich 
anze Originalloofe keine werthloſe 
ntheilſcheine) zur planmäßigen W 5 
von Thlr. 3. 13 Sgr. halbe Thlr. 1, 
Sar. und viertel 26 Sgr. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu 
allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
wesbalb auch während der erſten fünf 
Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten 
kann. Der amtliche Plan wird jeder Ber ME " 
ftellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge⸗ 
winnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 


lt. 
e wolle ſich daher mit ſeinen Be⸗ 
ſtellungen baldigſt wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


nz 8 x 
* 


letztere können au 
N = durch Landern 


157. Frankfurter Stadt⸗ in 8 Ziehungen umſonſt zu ſpielen. 
Lotterie. Gewinne Sranten 100,000 Tol 80,000, 
Genehmigt u — Königl. Preuß. fi „20000 „ 20,000, 


egierung. 
Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 
50,000 zc. 
Zu der am I. u. 2. December ſtatt · 
findenden Ziehung J. Klaſſe find 
N gene Looſe zu fl. 6 oder . » 1 Sr, 
albe " „ n * >] * 
viertel 11 „ — 2 1 
Sfteinzablung oder Poſinachnahm 
1 2 nes unter 2 
der reellſten und prompteſten Bedienung zu 
beziehen bei (8006) 


Obige Looſe, welche jetzt bei dem Unterzeichneten gekauft, werden von denſelben im 


Decem ber 1870 zum vollen Werthe zurückgenommen. 


Uns und Verkauf von in⸗ und ausländiſchen Staatspapieren, Coupons und fremden Noten 
zum Tagescourſe gegen %% Proviſion ohne weitere Speeſen. x (9231) 


Kaufmann & Co., 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
Berlin . 2 7779. 


m IIlustrirte Damen zeitung. 2 5 
J. Blu 5 . Durchi alle Buchhandlungen und But 7 4 3 8 B 
Sant ter ist zu bosiehen: 3 2 8 3 
F in Frankfu A \ — ® vu 6 
DIE BIENE 21 EL 
4 © 1 2 c 3 
Looſe a 5 Sgr. ö Neueste und billigste Berliner D E 3 * 2 35 1 1 
a 2 i sah für Mode und Handarbelt. * { d 15 127 
zur 2. Ulmer Dombau- Lotterie, Pr 2 TER je EB: 
2 Ziehung am 17. November Ina TREE AN t ae am, * 3 2 3 5 8: 
ſtattfindet und Baargewinne bis zu 20.0 . TR h RE 1 8 8 4 483 
Gulden enthält, empfiehlt (9217) mit theilweiser Benutzung der in dieser 2 3 2 
„ L. Oppenheim jun. Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. = 8 8 = a 38 2 
n See we Fe ganze Viertelſahr nur LO Sgr. 28 2415 4 8 8 EEE 
E ae E 2838 
To Grain Shippers and n fractisohen gurt es, im. A EN Een 
Merchants % eng, ee da Uraneßt "Allen Süsse, EEE 
7 5 orgfalt und Umsie es zusam- E 8 33 732 
A gentleman long etablished in London and 1 dis u er un min * * 8 vr 7 SE 225 2 
having a connexion with first-elass born Buyers — Art Shaftliche 2 Fe Er 225 S 
at several of the leading Euglish Ports is r Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 1 * 3 
desirous of extending his business and wishes jährlich an 1200 vorzügliche Abbll- E 28 2 tar 
to correspond with a good house with the dängen der gesammten Dann Kinder- 3 3 28 8 82 
view of acting as agent. | aflerobe, Leibwäsche und der verschie- 2 83 283 85 
Address „E. L. 745° care of Mossrs. :  deAsten Handarbeiten, in denSupplementen ff AT 9 8 38 33 * 
(9317) e & Vogler, | i en 1 er er | 2 a * 5 . 82 
x damburg: .. en, schreibung, wodurch es auch den unge, ö S 4 
in Rittergut von 2040 Morgen, durchweg btesten Händen möglich wird, Alles selbst 2 8 23 
guter Boden, theils cultivirten, theils cultur- nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 3 255 
isse zu erzielen. . 8 8 1 82 


ben lee de ML. vom Bang, 1 SM rt 

vom nhof Luſino, ſteht für 25,000 Thlr., 1 Eng 0 N 

MU Belang der Däte de) Raupe SE Dart, durch le Buchhandlungen u fee c a ar 
a un geruchfreier Hafer 


uche unter H. Z. poste restante Gr. We Postanstalten zu beziehen. 1 

Fiera de Bill, af mabageni , n Den Verlauf aller Sone Böse e s a Beg ce m 

— Gylinder Bureau und ein gut erhaltener Brenn⸗ und Nutzhölze r der Expedition dieſer Zeitung unter No. 9384. 

% Hat. | Anand” Sr Sehen Baefa m 
Langenmarkt No. 17, 3 Treppen. (8308) Magnus Eiſenſtädt. J. Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) 


empfehle ich dieſe 


Teltower Delicateß⸗ 5 
Dauer⸗Rübchen. 


Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 


köſtliche aromreiche Frucht 
als wirkliche Delicateſſe 
und verſende davon gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages: Schffl. incl. Tonne für 
15/5 Thlr., 1 Schifl. 3/6 Thlr. 2 Schffl. 5°/6 
Thlr., 3 Schffl. 8 Thlr. Conſerv.⸗ und 
Zubereit.⸗Methode füge bei und verpacke die 
Rüben gegen Froſt geſchützt. l 


Fritz Hessling in Teltow 


9278) bei Berlin. 


Entſchieden bewährt 


haben ſich die bei uns neu eingeführten 


Patent- Wiekelformen, 
was die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellun⸗ 
en beweiſen, um ſo mehr, da wir vor einiger 1 
Zeit Gelegenheit hatten, große P artieen 
Havanna⸗Tabak: aus einer Coneurs⸗ 
maſſe billig zu kaufen und deshalb unſere 
Fabrikate bedeutend billiger als 
überall verkaufen. Wir empfehlen mit Recht 

als ausgezeichnet und höchft preiswerth: 

2 pro 1000 Stück 
Hochfeine Blitar-Havanna⸗Regalia & 
ochfeine Glider en at 
up: 18 Thlr., 


Superfeine Blitar-Para-Gaftanon a 

= 14 T lr ar 

fi. Domingo La Bayadera à 12 Thlr. 

Alle Sorten ſind gut gelagert, von fein⸗ 
ſter Qualität und ſchöner Arbeit. Wir ver 
ſprechen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß 
dieſe den importirten Havaung⸗ Cigarren 
an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber drei 57 


bis viermal billiger kommen. Probetiften 
à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, 
bitten aber uns unbekannte e den Be⸗ 
trag der Beſtellung beizufügen oder oſtnachnah 

u geſtatten. Um Verwechſelungen mit ähnl! 
E08 zu vermeiden, bitten zu adreſſiren: 


Friedrich & Co. Lees 


Man bittet, Namen und Firma genaus 
zu beachten. a 


Liebig⸗iebe's Nahrungsmittel in 
= „löslicher“ Form: 


Vacuum⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Erfatzmittel für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconpalescen⸗ 
ten, Magenleidende, Sieche ꝛc. Flaſchen a 
Inh. 12 %. in Dan * bei Apotheker 
endewerk, Apotheker E. Schlenſener, 
garten No. 14. er) 


2 


Das achte ruſſiſche Magekel eis 8 
„Malakoff“, 


prämiirt auf der Induftrie Austellung in 
Altona 1869, allein acht fabricitt von Mas 7 
& Co. (Max Isar) in Berlin, 


geſchmack aus. Aecht iſt dafielve ſtets zu haben 
in Danzig bei den Herren Jacob 
F. E. Sn J. G. Amort, J. Se⸗ 
baftiani, A. W. Schegarz J. A. Voelzke 
in Zoppot bei Herrn J. M. Kutſchke; in 
Marienburg bei den Herren A. Sudermann, 
C. Regier, Nud. Plath, F. W. Neu⸗ 
mann; in Dirſchau bei den derten Joh. 
Euß, J. Wiens zc, (9009) 


Meine ſeit über 30 Jahren er 
Erfahrungen, Magenkrampf, Unter: 
leibsbeſchwerden, Drüfen, Scropheln, 
offene Wunden, Nhenmatismns, 
Gicht, Epilepſie, Baudwurm, Syphi⸗ 
lis und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute ent pringen, gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frankirte ins 
forderungen unentgeltlich, mündlich und 
ſchrifllich mit und ſollte k in Kranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne 
ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu halben. (8662) 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden W 2 
fchmerzs und gefohrlos; ebenſo ſicher beſeitigt 
auch Bleichſucht und Feen und zwar 
brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt i. Pr. 


N. 2 1 22 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specislarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


| Für 1 Thaler & 

Poſteinzahlung verfende ich 15 Stück Frank: 

furter Bratwürſte, prima Qualitat und Dee 

üccateſſe, für 5 Tölr. 80 Stück, für 10 Thlt. 
170 Stück; bei größeren Poſten noch mehr Rabat. 

Carl Trauner, 

(9036) Frankfurt a. M. 


——— —————— ʃ.!k'ü4B1U t •7ͤ—L4.maↄ ¾H 


er 
ei 


Jem Herrn Prediger Heermann für feine 
troſtreiche Grabrede, ſo wie den Herren 
Sängern, Schützen und allen lieben Freunden 
und Bekannten, die unſerm lieben guten Mann 
und Vater die letzte Ehre erwieſen haben, ſagen 
ihren tiefgefühlteſten Dank 
die Hinterbliebenen. 

Charlotte Huth, Frau. 

a Emma Huth, Tochter. 

Neuteich, 7. November 1869. (9430) 

Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegelderhebung an den auf der 
Kreischauſſee von Ohra nach Gardczau belege⸗ 
nen Hebeſtellen zu Straſchin und zu Fichtenkrug 
ſoll vom 1. Januar f. auf 3 Jahre verpachtet 
werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich eine Pluslizita⸗ 
n 


tion au 
den 29. November er., 
1 Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, zu welcher ich 
kautionsfähige Pachtliebhaber unter dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Lizitation um 12 Uhr g 
ſchloſſen wird und Nachgebote nicht berückſichtigt 
werden. (9350) 
Danzig, den 3. November 1869. 
Der Vorſitzende der Kreischauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion. 
Landrath von Gramagkki. 


N 
* 


= 
3 wi E 
© S 
2 se 2 22 
28 wo 32 2 2 
« = = 2 2 2 
8 2 3 2 
El zo mie — * == s= 
a. ag © S Ss r 
= . S. er 2 
2 DEE 22 En 
SS. 20) 55 58 Son 
EEE FERS= 
38888 238 ums 
Tes su 
g- 2 38883 33 
2 3288 2.2 2 8 
2 2. SRE ER 
= 3 25233358 
4.288 8 FEST LS 
S . „ EsoS: seo 
eu S =: 2 en 
0 3 N RETTET A 
8 „ 2 3 8 
15 2.2 3828223 
EEE 
S 27S 5 . — 
S3 233 5 
De e S 8? 
SSE EE S2. 
2 n.rE SS S 
AS e er 
Ran 3 88. . * 2 
S3 22 3 TER SE 
2 e 
S8 8 = 2 
e= 53 „583 28 338 
3 = 2 — — = 
ee 83 @8 TE „Es 
S 8 ST a S SSS 
3 1 8 
ar ar & 8 
— 2 2 * S. 
EZ 38 S S2 
2. S. 328. 
* 8 S F 


Auction 


Sämmtliche in Betrieb meines 


Jarftthaler Eifenhammers 


erforderlichen Werke und Werkzeuge — ineluſive 
en ad Welle, Blaſebälge, Kupfer ormen 
uU. ſ. w., jo wie über 100 Etr. gehammertes 
Stangeneiſen und Vorräthe von altem Eiſen — 
bin 1 willens meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen. ä 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Montag, den 6. December c., 
Vormittags 11 Uhr, 


3 an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige 


ermit einlade. 0 > Wa: 
weg. Je ersdorf bei Heiligenbeil, 
Novbr. 1869, : 


eit 

der Verdauungs » Organe, habituelle in 
ſchwerden, Bleichſucht, Blutleere, Hämorrhoiden 
icht und Skegpdeln. Das 


Kölner 
Dombau-Lotterie. 


Ha upt-Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 


5000 Thlr., 2 Mal 20060 Thlr. et., 


im Ganzen 1372 Geldgewinne. 
eee c 
Ein Thaler das Loos. 
f Ziehung Mitte Januar. 
F iu in ai a ai 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 


Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 


Adolph Korb in Danzig, 


444 6. Große Wollwebergaſſe 6. 
Ich SALE nachverzeichnete ächte Biere: 


ener Märzen 50 Flaſchen 4 Thlr., 12 Flaſchen 1 Thlr. 
Erlanger e Wi et 
Nürnberger FF BON 1 
Culmbacher 50 5 fe 16 5 * 
Dresdener 50 „ 2 „ 18 Sgr. 0. „Isis 
Grätzer 50 „ 2 1. 25 „ . 
Königsberger 50 2 1 


* 25 * 
Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß mir Herr E. Reuter, Beſitzer der Brauerei zu Wick⸗ 


bold bei Königsberg, ausſchließlich den alleinigen Verkauf ſeines Bieres übertragen hat. 
Ich empfehle daher daſſelbe in vorzüglichſter Qualität zur geneigten Abnahme. 
9427 Adolph Korb. 


Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft 
Vallette, Reinecke, Randel & Co. 
Commandit⸗-Geſellſchaft auf Actien. 
Grund⸗Capital 500,000 Thaler. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Gustav Spehr die General: 
Agentur für Dane übertragen worden iſt. . 
erlin, am 25, October 1869. 1 
Die General-Direction. 


Vallette. Randel. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beförderung von 
Padeten aller Art, mit und ohne Werths⸗Declaration und Nachnahme, nach allen Orten Deutſch⸗ 
lands und ſämmtlichen überſeeiſchen Plätzen. 

Die Bortofäge für Packete ohne Wertßs⸗Doclaration und ohne Nachnahme find im internen 
Verkehr bis zum Gewichte von 50 Pfd. durchſchnittlich um 25 2 niedriger als diejenigen der Poſt. 
Für Sendungen mit Werths⸗ Declaration und Nachnahme beträgt die Aſſecuranprämie und reſp. 
die Nachnahme⸗Proviſion nur die Hälfte der Roſtſätze. : 

Die Geſellſchaft gewährt in Verlufifällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poſt. Ueber ie 
Packet, auch ohne Werths⸗Declaration, wird ein Einlielerungeigein verabfolgt. Zur Ertheilung 
näherer Auskunft bin ich bereit, und werden Reglements ſowie Portotarife in meinem Bureau vers 


abreicht. 
Danzig, den 2. November 1869. 


Gustav Spehr, 
General:Ugent der Norddeutſchen Packet⸗Beforderungs⸗Geſellſchaft. 
Bureau: Hundegaſſe No. 30. 


„ H. 2 Fiſchmarkt No. 35. 
A. Gelb, Gr. Krämergaſſe No. 6. 
J. W. v. Kampen, Ae haste No. 6. 
3 C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 14. 
2 Ed. Roſe & Co., Poggenpfuhl No. 8. 1 
Ruhnke & Soſchinski, Breitgafie No. 126. 
Gebr. Wetzel, Langgarten No. 1. (9087) 


Deutſche Lebens- Penſions⸗ u. Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu Potsdam. 


Dieſelbe ſchließt Verſicherungen auf Erlebens⸗ und Todesfall zu billigften Prämien ab. Pro⸗ 


| Hermann Schmidt, 


ſpecte, Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt a 
General⸗Agent, Hundegaſſe No. 29. ei 


— 


Annahme Stellen a. Herren: 


ET Agenten werden verlangt. 


mer” Einzig vollständige Weltgeschichte. . 
ecker's Weltgeschichte, 


neue Auflage bis zum Jahre 1869 erſeheint 
in SO Heften a 5 Silbergr., oder 20 Bänden 
à 20 Silbergr., 
und kann durch jede Buchhandlung, in Danzig durch 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


bezogen werden. : 
Vorräthig auch in completen Exemplaren, deren Preis ge⸗ 


heftet 131 Thlr., gebunden 173 Thlr. 


Anilin Farben 


zum Färben der 


Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. 


Catmoifin⸗Roth, Violett, Orange, Bismark⸗Braun, 5 
Schorlach⸗ „ Blau, Havanna-Braun, Schwarz, echt Grau, 
Dieſe Farben halte ich flüſſig und in Cryſtallen auf 4 — und bin bereit ſowohl zum 
Färben (welches einfach und ſehr leicht it) als zum Drucken Anleitung zu ertheilen. . 
Aufträge ſehe zern entgegen und führe ſelbige ſchnell und ſorgfältig unter billigſter Preis⸗ 


notirung aus. 
+ ‚Eugen Groth, Fiſchmarkt Al. 


CCC ˙¹A EIER TR 

Blaubolzertract, Catechu, chrom. Kali s, Kupfervitriol, Eiſenvſtriol, Alaun ꝛc, weiß 
i franz. Terpentinöl, Benzin, Talcum, empfehle billigſt. W 
(9406) 


Eugen Groth, Fiſchmarkt 41. 


Ein ausgezeichnet ſchöner — or 

D Concert⸗Flügel SE 
aus der Fabrik des Hoflieferanten Ernft Kaps iſt für einen ſoliden Preis zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Breitgaſſe 13, 1 Tr. (9428) 


m Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard: Quenes, 


Marmor, ſowie Se Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das 
Beſte, was es auf der Welt giebt, 


F. H. Dietrich & Co. in Dresden 
unentbehrliches Cement. 


Zu haben bei Nichard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent und Depoſitair für Bang f 
0 


Umgebung. 


Taubheit, Getöſe in den Ohren. 


Ihre Behandlung: 1 Bd. 2 Fr d. die Pot. GUERIN, tue de Rivoli 39, Paris, Behandlung d. Briefe. 


. } zuweiſen im 


| 
| 
; (9383) 
| 
| 
| 


2 24 2 * 

Ein Rittergut in Pommern 
in reizender Lage, Größe 2338 Morgen, 1500 
Morgen Roggenboden, 113 Morgen Wieſen, 
Morgen Wald, viel Torf, Ziegelei und Kalk, 

brennerei, viel une im legten Jahre für 


a 
a“ 
2 
4. 
=: 
3 
S 
© 
* 
8 
> 
- 
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beginnt am 18. November. 

reg e desde 
oppelow (Bahnſtation Laten 5 

2. November 1869. } (9316) 


Von Levetzow. 
100 Maſthammel 
2 ah: 


Verkauf. 
Einen 


Lehrling fürs Comtoir 
bee Robert Hoppe. 


| (9388) _ 


— — — nn | — 


— — — 


Ein gewandter junger Mann, Bauhandwerker, 
mit den fremden Sprachen vertraut, welchem 
vielseitige Erfahrungen zur Anlage und Leitun 
industrieller Bauten zur Seite ſtehen, und fa 
ein ‚ab in St, Petersburg in einer der bedeu⸗ 
tendſten Eiſengießereien und Maſchinenfabriken 
allſeitig beſchäftigt, ſucht des Klimas wegen zu 
ſofort ein Engagement als Be äftsführer oder 
Compagnon eines umfangreichen induſtriellen 
Unternehmens. Derſelbe leitete mehrere 5 
ein bedeutendes Holzgeſchaft, in Verbindung m 
Hamburg, verbunden mit Dampf-Mahl ‚Schneider 
mühle und Zimmerei. Derſelbe würde ſich, im 
Beſitz feiner genauen Connaiſſancen, für ſo 
Geſchafte am beiten qualificiren, die in Verbin⸗ 
dung mit Rußland 7 755 Gef. Offerten ni 


— — 


das Central⸗Annoncenbureau ron Al. Wilcken 
in St. Petersburg entgegen. 1009275) 
ine ältliche Tame, kinderlos und ohne Ge⸗ 


Abe, ſucht zum J. April k. J. ein Logis in 
der Rechtſtadt, beſtehend aus 2 Zimmern (am 
Bir Stube und Kabinet), einer Küche und 
en übrigen Bequemlichtriten. Adr. werden erbe⸗ 


ten in der Exped. d. Zig. unter 9409. 

Es wird in nene gebetingselle bei 
uns vacant.  Dualificirte Bewerber mit den 

nöthigen Vortenntniſſen und guter — “ 

mögen ſich in unſerem Comtoir, Hundegaſſe 61, 


melden. 1 
9429) Gebr. Engel. 
(Ein tüchtiger Schreiber 
wird geſucht Hundegaſſe 4% 


Geluc war eine Wirtbin fürs Land, di 
namentlich in der feinen Kochkunſt geübt 
. öhrer, Langsgaſſe 


in erfahrener Wirthſchaftsinſpector, der feine 

\ E Tuchtigteit durch glaubbafte Zeugniſſe aufs 
Stande iſt, kann bei 1 7 

Gebalt und freier Station, excl. Wäſche, fofort 
eintreten. Nur schriftliche Geſuche finden Bes 
gung, j 
Das Nähere in d i ieſen 5 
tung unter No. 915 idee bieig 8 


Fin mein Speditions ⸗Geſchäft ſuche ich einen 
gewandten Expedienten, der ſofort e 
kann. Bewerber wollen ſich unter Beibringung 
ihrer Atteſte perſönſich bei mir melden. 
Culm, den 6. November 1879. 
verw. Ida Gehrmann, 
. geb. Boldt. 
6 in junger Mann, mit der einfachen un 
doppelten italieniſchen Buchführung, ſo wie 
Correſpondenz und Comtoirwiſſenſchaft vollſtän⸗ 


dig vertraut, ſucht in Fabriken, Brauereien c. 


unter beſcheidenen Anſpeüchen benen N 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
No. 8926 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen. > x BA u ee 
Ein junger Mann, Materfaliſt/ der Correſpon⸗ 
denz. jo wie der einfachen Buchführung 
mächtig und der zugleich polniſch ſpricht, ſo wie 
die beſten Zeugniſſe aufzaweiſen hat, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen an einem größeren 
Platze möglichſt von ſogleich Engagement. 
Gefällige Offerten werden erbeten sub H. H. 
poste restaute Dt. Eylau. 


* r unſer Tuch⸗ ı nd. ManufatturfBWaaren N 
{ ie an gm ern art 


oder auch zum ſofortigen Antritte zwei tüchtige 

routinirte Verkäufer. Confeſſton gleichgültig. 
Polniſche Sprache wird gewünſcht. 

Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 2 

? (9353) 


wollen ſich melden. 
Gebrüder Nan, 
Graudenz. 


Der Unterraum eines Speichers 
wird zu miethen geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Prei⸗ 
ſes in der Exped. d. Ztg. unter 
Nr. Er takt tee | g 
in der Langenbrücke gele eit d a 
E mit den 1 Erfolg bagichen e ! 
Ae ſtau ration 
190 vom 1. Januar anderweitig verpachtet wer⸗ 
en. Adr. an die Exp. d. Ztg. unter 9412. 
Deus und Verlag von A. W Knfemanvyi 
m Pass. 


